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rücksichtigung der Lagerkosten und der voraus­
sichtlichen Entwicklung der Preise für frische Butter
und für Lagerbutter festgesetzt .

Wenn sich der Markt bis zum Zeitpunkt der Aus­
lagerung in nicht voraussehbarer Weise ungünstig
entwickelt hat, kann der Beihilfebetrag erhöht wer­
den.

(2 ) Wenn es die Marktlage erfordert, kann der
»Beihilfebetrag für die künftigen Verträge geändert
werden .

d ) die unter Berücksichtigung des Absatzes 2 für die
Erfüllung des Vertrages gültigen Zeitpunkte ,

e) die noch festzulegenden Bedingungen hinsicht­
lich der Mindesterzeugnismenge je Warenpartie,

f) die Kontrollmaßnahmen, die insbesondere die
Beschaffenheit der Bestände und die Uberein­
stimmung der gelagerten Mengen mit den an­
gegebenen Mengen betreffen .

(2 ) Wenn es die Marktlage in der Gemeinschaft
erfordert, kann beschlossen werden, daß die Inter­
ventionsstellen einen Teil oder die Gesamtheit der
gelagerten Butter oder des gelagerten Rahms wie­
der in Verkehr bringen lassen .

Artikel 1 0

( 1 ) Der Betrag der Beihilfe für die private La­
gerhaltung wird für die Gemeinschaft unter Be­

Artikel 1 1

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem
Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Eu­
ropäischen Gemeinschaften in Kraft .

Sie wird ab 29 . Juli 1968 angewandt .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 15 . Juli 1968 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

G. SEDATI

VERORDNUNG (EWG) Nr. 986/68 DES RATES

vom 15 . Juli 1968
zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung von Beihilfen für Magermilch und

Magermilchpulver für Futterzwecke

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnis­
se (*), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 2 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 804/68 werden für Magermilch und für Mager­
(M ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 13 .

milchpulver, die in der Gemeinschaft hergestellt
worden sind und die für Futterzwecke verwendet
werden, Beihilfen gewährt ; zu Kontrollzwecken ist
es notwendig vorzusehen, daß nur für die Mager­
milch eine Beihilfe gewährt werden kann, die ent­
weder in dem landwirtschaftlichen Betrieb , in dem
sie verfüttert wird , hergestellt worden ist, oder sich
nach noch festzulegenden Modalitäten unterschei­
det oder aber Mischfutter beigefügt wird ; aus den­
selben Gründen ist es notwendig vorzusehen , daß
die Beihilfe nur für denaturiertes oder zu Futter­
zwecken verwendetes Magermilchpulver gewährt
werden darf .

Es ist angezeigt, die Zahlung der Beihilfe für Ma­
germilch an eine Molkerei gegebenenfalls davon ab­
hängig zu machen , daß sich die Molkerei für die be­
arbeitete Magermilch einen Preis hat zahlen lassen ,
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b ) Magermilch , die in den Betrieben verfüttert wor­
den ist, in denen sie aus eigener Erzeugung
angefallen ist ;

c ) Magermilchpulver, das nach noch zu bestimmen­
den Methoden denaturiert worden ist ;

d ) Magermilchpulver und in einer Molkerei herge­
stellte und bearbeitete Magermilch , die zu
Mischfutter verarbeitet worden sind . Die Beihilfe
für eine bestimmte Menge von zu Mischfutter
verarbeiteter Magermilch ist gleich der Beihilfe,
die für die entsprechende Menge Magermilchpul­
ver gewährt würde, welche mit der genannten
Menge Magermilch hergestellt werden kann .

der einen etwaigen Höchstpreis nicht überschreitet ;
Zweck dieses Höchstpreises wäre es, die beabsich­
tigte Wirkung der Beihilfe zu sichern , nämlich dafür
zu sorgen, daß eine möglichst große Menge Mager­
milch in flüssiger Form verfüttert wird ; er müßte so
bemessen werden, daß der Anreiz zur Verwendung
der Magermilch zu Futterzwecken erhalten bleibt ;
aus diesem Grunde wäre es erforderlich , ihn unter
Berücksichtigung der Interventionsmaßnahmen für
Magermilch und Magermilchpulver sowie der Preise
für vergleichbare Futtermittel festzusetzen .

Um die zweckentsprechende Verwendung dieser Er­
zeugnisse zu gewährleisten , ist es angezeigt, die Aus­
zahlung der Beihilfe für Magermilch vom Nachweis
der erfolgten Verfütterung oder der Verarbeitung zu
Mischfutter und für Magermilchpulver vom Nach­
weis der Denaturierung oder der Verarbeitung zu
Mischfutter abhängig zu machen .

Aus verwaltungstechnischen Gründen ist es angezeigt
vorzusehen, daß jeder Mitgliedstaat eine Interven­
tionsstelle bezeichnet, die für die Durchführung der
Beihilfenregelung zuständig ist —

(2 ) Die in Absatz 1 genannte Bearbeitung in einer
Molkerei umfaßt mindestens Reinigung, Pasteurisie­
rung und Kühlung.

(3 ) Der in Absatz 1 genannte Höchstpreis wird
unter Berücksichtigung

a) des sich aus dem Interventionspreis für Mager­
milchpulver ergebenden Magermilchwerts,

b ) der Beihilfe für Magermilch und

c) der Preise für vergleichbare Futtermittel

festgesetzt.

(4) Die in Absatz 1 genannten Mischfuttermittel
müssen bestimmten Mindestanforderungen hinsicht­
lich ihrer Zusammensetzung genügen.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Im Sinne dieser Verordnung ist

a) Milch:

das Gemelk einer oder mehrerer Kühe, dem nichts
hinzugefügt und höchstens ein Teil der Fettstoffe
entzogen worden ist ;

b ) Magermilch:

Milch mit einem Fettgehalt von höchstens
0,10 v. H. ;

c) Magermilchpulver:

Milch in Pulverform mit einem Fettgehalt von
höchstens 1,5 v. H.

Artikel 2

( 1 ) Beihilfen werden gewährt für

a) in einer Molkerei hergestellte und bearbeitete
Magermilch, die sich von einer anderen Mager­
milch nach noch festzulegenden Modalitäten un­
terscheidet und die zu einem Preis, der einen ge­
gebenenfalls festzusetzenden Höchstpreis nicht
überschreitet, an Betriebe zu Futterzwecken ver­
kauft wird ;

Artikel 3

( 1 ) Der Betrag der Beihilfe wird von der Inter­
ventionsstelle des Mitgliedstaats ausbezahlt, in dessen
Hoheitsgebiet

— die Molkerei liegt, die die für Futterzwecke ver­
wendete Magermilch an den verfütternden Betrieb
geliefert hat,

— sich der in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe b) ge­
nannte Betrieb befindet,

— der Betrieb liegt, der das Magermilchpulver de­
naturiert oder zu Mischfutter verarbeitet hat oder

— der Betrieb liegt, der die Magermilch zu Misch­
futter verarbeitet hat.
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(3 ) In jedem Mitgliedstaat führt eine öffentlich­
rechtliche Stelle die Kontrolle durch, mit der die
Einhaltung des Absatzes 2 gewährleistet wird .

Artikel 4

Jeder Mitgliedstaat bezeichnet eine Interventions­
stelle, die für die Durchführung der in dieser Ver­
ordnung vorgesehenen Maßnahmen zuständig ist.

Artikel 5

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem
Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro­
päischen Gemeinschaften in Kraft .

Sie wird ab 29 . Juli 1968 angewandt.

verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Wird das in einem Mitgliedstaat hergestellte Mager­
milchpulver jedoch im Hoheitsgebiet eines anderen
Mitgliedstaats denaturiert oder zu Mischfutter ver­
arbeitet, so ist in den Milchwirtschaftsjahren
1968/ 1969 und 1969/1970 der erste Mitgliedstaat
ermächtigt, die Beihilfe auszubezahlen.

(2) Der Betrag der Beihilfe wird erst ausbezahlt,
wenn

— für die Magermilch die Verfütterung oder die
Verarbeitung zu Mischfutter,

— für das Magermilchpulver die Denaturierung oder
die Verarbeitung zu Mischfutter

nachgewiesen wird .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 15. Juli 1968 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

G. SEDATI

VERORDNUNG (EWG) Nr. 987/68 DES RATES

vom 15. Juli 1968

zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung einer Beihilfe für Magermilch*
die zu Kasein und Kaseinaten verarbeitet worden ist

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Milch und Milcherzeugnisse (*), ins­
besondere auf Artikel 11 Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß Artikel 11 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr . 804/68 wird für in der Gemeinschaft hergestellte
Magermilch, die zu Kasein verarbeitet wird, eine
Beihilfe gewährt, wenn die Milch und das daraus
hergestellte Kasein bestimmten Bedingungen entspre­
chen .

Zu diesem Zweck bedarf es einer Begriffsbestimmung
für die genannten Erzeugnisse ; unter Berücksichti­
gung der Herstellungsbedingungen ist es geboten,
dem Kasein einen Teil der Kaseinerzeugnisse gleich­
zustellen .

Um zu gewährleisten , daß die Beihilfe den Lieferanten
der Magermilch zugute kommt, ist es angebracht, daß
die Hersteller von Kasein oder Kaseinaten die Bei­
hilfe im Ankaufspreis an diese Lieferanten weiter­
geben .

Im Hinblick auf das Gleichgewicht zwischen den
Verwendungsmöglichkeiten der Magermilch ist es er­
forderlich, den Betrag der Beihilfe so zu bemessen,
daß die Erlöse der zu Kasein oder Kaseinaten ver­
arbeiteten Magermilch den Erlösen der zu Mager­
milchpulver verarbeiteten Magermilch entsprechen ;
bei der Ermittlung dieser Erlöse kann für Mager­
milchpulver in allen Fällen von den in der Gemein­
schaft üblichen Preisen ausgegangen werden ; für
Kasein und Kaseinate müssen dagegen die Weltmarkt­
preise zugrunde gelegt werden, da diese für das(») ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6. 1968, S. 13.


